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J+S-Kürzungen – Rückmeldungen und Mithilfe der Verbände 
 
Liebe Verantwortliche der kantonalen Verbände 
 
Das Bundesamt für Sport hat angekündigt, dass die Subventionen im Bereich Ju-
gend und Sport (J+S) ab 2026 um einen Fünftel gekürzt werden müssen. Grund 
dafür sei die steigende Nachfrage, die bei gleichbleibendem Kredit zu einem Defizit füh-

ren könnte. Diese geplante Kürzung betrifft direkt die J+S-Beiträge an die Vereine – und 
damit ein zentrales Förderinstrument des Schweizer Sports, das Hunderttausenden von 
Kindern und Jugendlichen den Zugang zu regelmässiger Bewegung ermöglicht. 
Die IG Sport Baselland lehnt diese Massnahme entschieden ab. Der Erfolg von Ju-
gend+Sport darf nicht zum Argument für Kürzungen werden. Vielmehr braucht es jetzt 
ein klares politisches Bekenntnis zur Bewegungsförderung – besonders in einer Zeit, in 
der Bewegungsmangel bei Kindern und Jugendlichen ein wachsendes Problem darstellt. 
In diesem Sinne wird sich IG Sport Baselland kantonal sowie national mit der IG Sport 
Schweiz für eine Krediterhöhung einsetzen. 
 
Wir benötigen dazu eure Unterstützung! Wie genau? 
Wir rufen alle kantonalen Verbände auf, uns konkrete Beispiele aus euren Verbänden 
und Vereinen zu schicken: Untenstehende Auflistung dient als Leitfaden – beantwortet 
bitte einfach die Fragen, welche aus eurer Sicht relevant sind: 

- Wo müsste bei einer Kürzung konkret gespart werden? 

- Müssten Angebote gestrichen werden? Falls ja, welche? 

- Wie müssen die Ausfälle kompensiert werden? 

- Wo trifft es die Vereine am empfindlichsten? 

- Was bedeutet das für Kinder, Jugendliche und das Ehrenamt? 

- Anzahl Mitglieder im J+S-Alter, Anzahl J+S-Trainer:innen 

- Wie viele Angebote, Trainings und Wettkämpfe werden im Jahr durchgeführt? 

- Wie hoch ist der Mitgliederbeitrag für Kinder und Jugendliche? 

Bitte sendet eure Rückmeldungen (als Verband oder von euren Mitgliedsvereinen) 
inklusive einer digitalen Unterschrift/Signatur bis spätestens 15. August 2025 an: 
info@ig-sport-bl.ch 
 
Die IG Sport Baselland sammelt die Eingaben und erstellt daraus eine Stellungnahme, 
die wir an die Finanzkommission und die Kommissionen für Wissenschaft, Bildung und 
Kultur der Eidgenössischen Räte (WBK) von National- und Ständerat sowie an die Par-
lamentarierinnen und Parlamentarier des Kanton Basel-Landschaft zusammen signiert 
weiterleiten. Gemeinsam mit der IG Sport Schweiz und den anderen kantonalen Sport-
dachverbänden setzen wir uns auf nationaler und kantonaler Ebene gegen diese Ein-
schnitte ein. 
 
Unterstützt auch die laufende Petition und teilt sie in eurem Netzwerk: 
   https://www.openpetition.eu/ch/petition/online/kuerzung-der-j-s-subventionen-

stoppen-zukunft-der-jugend-sichern 
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Zusätzlich geplant: Kürzungen im Rahmen des Entlastungspakets 27 
Unabhängig von der angekündigten Reduktion bei den J+S-Beiträgen sieht der Bundes-
rat im Entlastungspaket 27 weitere massive Sparmassnahmen im Sportbereich vor. Be-
troffen wären unter anderem: 

- Kürzung der J+S-Beiträge: schwächt das Ehrenamt, da sie die Wertschätzung und 

Motivation von Trainer:innen und Funktionär:innen untergräbt. Programme wie 

1418coach zur Förderung von Nachwuchsleitenden geraten ebenso unter Druck 

wie die Qualität der Aus- und Weiterbildungen, welche auch ethische Standards 

im Sport sichern. Langfristig gefährdet dies die Angebotsvielfalt und die Zukunft 

der Vereinsarbeit. 

- NASAK-Beiträge (Bundesbeiträge zur Mitfinanzierung von Sportanlagenprojekten 

mit nationaler Bedeutung im Rahmen des nationalen Sportanlagenkonzepts (NA-

SAK).  

- Beiträge an wiederkehrende internationale Sportanlässe  

Diese Kürzungen würden die Sportstrukturen in der Schweiz langfristig schwächen – von 
der lokalen Infrastruktur bis hin zu international relevanten Sportevents. Die IG Sport 
Schweiz und IG Sport Baselland stellen sich klar gegen diese Vorschläge und fordern 
den Bundesrat und das Parlament auf, den Beitrag des Sports für die Gesellschaft anzu-
erkennen und zu sichern. 
Auch hier bleiben wir gemeinsam mit unseren Partnerorganisationen aktiv und werden 
uns auf allen Ebenen für den Erhalt der Fördermittel einsetzen. 
Für Rückfragen stehen wir euch jederzeit gerne zur Verfügung. Vielen Dank für eure 
Mithilfe! 
 
Sportliche Grüsse 
IG Sport Baselland 
 


